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Hier handelt es sich um eine Krankheit, die
nicht von einem Erreger, sondern durch ge-
löste Gase im Wasser bzw. im Fischkörper
verursacht wird. Man erkennt Gasbläschen,
die sich unier der Haut, in den Flossen und
im Auge sammeln. lst das Seitenlinienor-
gan der Fische betroffen, wird der Fisch
orientierungslos.

Das Auftreten dieser Krankheit wird c-:

nach starken Wasserwechseln oder nac-
Neueinrichtungen beobachtet. Hier ha:

sich der Gesamtgasgehalt des Wasse=
noch nicht auf den richtigen Gehalt einge-
pegelt. Das Wasser ist gasübersättigt unc
muss sich erst entspannen, da sich in de'
Leitung unter Druck und bei kühlen Tempe-
raturen mehr Gas lösen lässt. Eine schnelle
Erwärmung im Aquarium führt dann zu ei-
ner Art Täucherkrankheit bei den Fischen.
Eine Durchlüftung mit Sprudelsteinen ode'
eine plätschernde Pumpe kann Abhilfe
schaffen und ein normales Gasgefüge wie-
derherstellen.

Excc:

: - :cer beide Augen stehen ungev'/Öfr'-
:- aJS dem Kopf heraus. Die Ursac-:-

--" : ese deutlich sichtbare Erkrank--;
. : --?n vielfältig sein. ln den meisten Fä e-

=: : -e Verschlechterung der Wasserqua -

:.=: : e Ursache. Eine Überprüfung von 3-
' - lOz-Gehalt, Ammonium, Nitrit urc ','
,-z: st dringend angeraten. Es wurde a-c-
:,+::achtet, dass Vitaminmangel be ce
:'-ätrung zu Glotzaugen fÜhren kann. B:'
-: ,cerprüfen, ob eine abwechslungsre 3-:
:--ahrung der Fische gegeben ist unc :l
;:ifnete Futterdosen innerhalb von 'r al
: ',lonaten aufgebraucht wer-
::-. 3 Monate nach Öffnung

= -er Futterdose sind kaum
-:ch Vitamine im Futter vor-
-arden. Eine nachträgliche
,";aminisierung mit JBL Atvitol
,. :d dann notwendig.
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